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No, 43. Mittwoch, den 28. Mai „ 


Koͤnigtich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom aiſten bis zum 25 Mai d. J. 


Angekommen. Cand. jur. Vogel und die Kaufleute Kleweſahl von Berlin, Timm von 
Elbing, Seekampff von Hamburg, Delchow von Schwedt, Tanawa und Lenotti von Verona, 
Lietcke von Piflau, Lieukenant Witte von Frankreich, G iger Koͤnigs⸗ 
berg und Madame Finck von Dresden, logiren im Engliſchen Hauſe; Graf v. Turnowski u. 
die Graͤfinnen v. Turnowski und v. Stray und Gutsbeſitzer v Michalowski von Warſchau, 


Herberge, 


Abgegangen. Hbers Amtmann Schiemann nach Bruͤck, Chirurgus Neumann nach 
Wehlau, Herr v Reidnitz, Muſikus Mende, die Kaufleute Kleweſahl u. Seekampff u. Hands 
fungsreifender Haſemann nach Königsberg, Gursbefiger v. Janowski nach Warſchau, die 
Kaufl Casburg nach Biſchoffswerder u. Nittel nach Graudenz, Studioſus Duisburg nach 
Pr. Holland, Landrath v. Pollewitz nach Pinken, Gutsbeſitzer v Rexin nach Wodtke, Kam⸗ 
merherr v. Tiedemann nach Wojanow, die Landſchaftsdeputirten v. Lettow u. v. Kluttkows⸗ 


ki nach Gorea, Landrat} v. Wroblewski u. Amtsrath Jackſtein nach Carthaus, Gutsbsſitzer 
Sowinski nach Marienburg, Base Er * . 


R : SG r BEER : 
e b ban n m a ch u en g e n 
Ueber die Verlaſſenſchoften des am 28. Februar 1813 in Mewe verſtörbe⸗ 
nen Polizeibärgermeiſters Albrecht und deſſen im Monate October 1813 
ebenfalls verſlorbenen Ehegatten, geb. Zieblte, zuvor verheirathet geweſenen 
Amtmann Regge, iſt auf den Antrag der Vormünder der hiebel intereſſirenden 
Albrechtſchen und Reggeſchen Minorennen, der erbſchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet und nunmehr auch Hinſichts der unbekannten Glaͤubiger, insbeſon⸗ 
dere aber der etwankgen unbekannten Milita'r⸗Intereſſenten, ein General Liqai⸗ 
datlons- Termin auf den 28. Juny c, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des 
yutirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Seligo hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Anfprüche an die Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Eheleute zu haben vermeinen, ſich aber zeit⸗ 
ber damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert: in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen gehörig infor⸗ 
mirten und legitimirten Mandatar, wozu die Juſtlz⸗Commiſſarien Zennig, Con: 
rad, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen „ demnaͤchſt 
ihre Anforderungen anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und ſodann weite⸗ 
res rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmang dleſes Termins dagegen zu 
erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von den in 
Rede ſtehenden Verlaſſenſchaften noch etwa uͤbrig bleiben moͤchte, 0 f 
Marienwerder, den 14. Februar 1817). N 5 
EBoͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. & 
1 Das den Mitnachbar Andreas Danielsſchen Eheleuten zugehoͤrige, unter 
der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richts in Groß- Waldorf No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
weiches aus einer Hufe der Stadt emhyteutiſchen Landes ohne Gebaͤude be⸗ 
ſteht und auf die Summe von 2481 Rthlr. 48 gr. 39 pf. Pr. Ct. am 30 Au⸗ 
guſt d. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der zur erſten 
Stelle eingetragenen Gläubiger im Wege der Execution durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und find hiezu die Lictations Termine 
ö auf den 20, Februar) 9 
„ „ 24. April ie 169 
R und ⸗ 26. Juni FV 
an Ort und Stelle auf dem gedachten Gründſtuͤcke vor dem Auctionator Barendt 
angeſetzt. n B 
® werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der Meifbirende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 


Win 


„„ 5 


Zuschlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudl⸗ 
cation zu erwarten. 5 NER, 5 N 

Zugleich wird aber auch der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Chriftien 
Gottfried Lichtenberg, fuͤr welchen auf dieſem Grundſtuͤcke unter Mithaftung 
des Grundſtuͤcks Ohra an der Mottlau N. 1, des Hypothekenbuchs ein Capi⸗ 
tal von 1000 Rthlr. Pr. E, a 5 Procent jährlichen Inter ſſen zur sten Stelle 
eingetragen ſteht, zu dieſen Terminen zu Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame dar⸗ 
innen hiedurch vorgeladen, und hat derſelbe im Falle feines Ausbleibens zu ge⸗ 
wärtigen, daß nicht allein dem Meiſtbietenden im letzten peremkoriſchen Termine 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach Erlegung des Kaufpreifes die Loͤſchung 
ſeiner eingetragenen Forderung, ſelbſt wenn ſie ganz leer ausgehen ſollte, und 
ohne Production des Schuld- Dokuments verfüge werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 5 5 a E 
Danzig, den 86. November 1816. 1 

VBBoͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. \ 

Das den Lemkeſchen Erben: gehörige, in dem Werderſchen Dorfe Käfes, 

mark kol. 168. A. und fol. 1 A. des Erbbuchs eingetragene Ruſtl⸗ 
cal Grundſtuͤck, welches aus 3 Hufen 147 Morgen eigenen und 16 Morgen 
emphyteutſſchen Landes, die Hufe zu 27 Morgen nach dem Gebrauche dortiger 
Gegend gerechnet, nebſt Wohn, und Wirchfchaftsgebäuden beſteht, und mit Eins 
ſchluß einer neben dem Hofe belegenen Kathe nebſt dem Inventario, gerichtlich 
auf 7118 Rehlr. geſchaͤtzt worden iſt, ſoll nebſt dem Inventario, letzteres nach 
der in dem letzten Licikations⸗Termine vorzulegenden Spec ficatlon, jedoch in 
Pauſch und Bogen, auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch öffentliche Subᷣ⸗ 


haſtatſon verkauft werden, und es ſind hlezu die Licitations, Termine 


auf den 26. April, 
f % und 8 1817 

es Ei und a 29. Auguſt ) 5 5 i 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Holkmann au Ort und Stelle zu 
Kaͤſemark angeſetzt. ER N £ x 
Cs werden dennad beſſtz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Fahe nicht geſetziſche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und fodann die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, 
wobei auf die nach beendigter Lieltatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wind. 5 g . 

Die Taxe dieſes Grundſtaͤcks If taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ansrufen Holtzmann einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß der Beſitzer 
diefes Grugdſtücks nach einer fehrjährigen Reibefolge zur Verwaltung des 
Schulzeg ches vel pflichtet iſt, wotuͤr derſelbe aber jährlich eine Hufe zinsfrei hat, 

Danzig, den „4. Januar 1817. N 

5 3 Röniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
. 8 1 


* 
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Das hieſelbſt auf dem Langenmarkt an der Ecke der Kuͤrſchnergaſſe No. 
496; belegene, im Hypothekenbuch No. 37. eingetragene, Grundſtuͤck, 
welches aus einem 4 Etagen hohen maſſiven, für mehrere Familien eingerichte⸗ 
ten Wohngebäude, worin ſich auch ein Tuch⸗ und ein Gewuͤrzladen befindet, 
und einem gewoͤlbten Keller beſteht, auch in der untern Etage in einer von den 
dort befindlichen Küchen, Pumpenwaſſer hat, ſoll auf den Antrag des zur dritz 
ten Stelle eingetragenen Realglaͤubigers, nachdem es gerichtlich auf 10,500 
Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations Termine auf 70 
; den 27. Mai, 
„29. Juni 1817, 
; Sr und = 30. September ; 
der ne peremtoriſch, vor dem Artushofe hieſelbſt vor dem Auctionator Coſack 
angeſetzt. ä | 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meifibietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wo⸗ 
bei auf die nach beendigter Lititation eingehenden Gebotte nicht beruͤckſichtigt 
werden wird. PR: 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unferer Regiſtratur und bei dem 


Ausrufer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck zur 
Zeit groͤtentheils vermiethet iſt und auf demſelben zur erſten Stelle 3750 Atlv, 


zur zweiten 1285 Rthlir. und dritten 2000 Rthlr. eingetragen ſtehen, welches 


letztere Capital dasjenige iſt, wegen deſſen die Subhaſtation veranlaßt worden. 


11. Maͤrz 1817. 2 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Da der dem Mitnachbarn Johann Jacob Schulz gehoͤrige, in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Stuͤblau belegene Bauerhof sub No. 7. des Hypothe⸗ 
kenbuchs mit 3 Hufen Landes und 3 Morgen Hofmannsland und den erforder⸗ 
lichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer Kathe nebſt den dazu gehoͤ⸗ 


Danzig, den 


rigen und zu einer Bewirthſchaftung gezogenen Antheilen, nemlich dem Drit⸗ 
theil in dem Grundſtuͤcke Stuͤblau No 8. mit 32 Hufen eigen Land und 32 


Hufen Hofmannsland, welches 1 Hufe 5 Morgen 250 Ruthen und 30 Ruthen 
an der Kathenfeite ausmacht, ferner dem Zehntheil in 3 freien Schulzenhufen 
und in 2 Hufen 123 Morgen gedoppelt, welches in Oſterwick belegen und kol. 
1:8 A. beſonders in dem Erbbuche eingetragen iſt, endlich dem Zehntheil in 
12 Hufe zu Zugdam kol. 114 B des Erbbuches, welche Grnndſtuͤcke zuſammen 
auf 10,607 Reichsthaler 80 gr. 6 pf. Preuß. Courant gerichtlich taxirt worden, 
in dem am 28. Januar c. a angeſtandenen Bietungstermine unverkauft geblie⸗ 
ben, fo iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger zum offentlichen Verkaufe dieſes 
Hofes mit den Erzeugniſſen des Landes und mit den vorhandenen wenigen In⸗ 
ventarienſtuͤcken ein nochmaliger pereintoriſcher Licitations⸗Termin 


— 8 
RE 8 a auf den 31. July 1819 : 
an Ort und Stelle in Stuͤblau vor dem Auctionator Holzmann angeſetzt. 

Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten & - r 

Die bei dem Hofe vorhandenen Inventarienſtuͤcke werden uͤbrigens in dem 
Termine näher bekannt gemacht werden. 5 : 

Danzig, den 9. Mai 1817. 5 5 

i Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

m 27. April d. J. if in dem kleinen Fluͤßchen, welches von Conrads⸗ 

hammer nach der See fließt, ein todter Koͤrper maͤnnlichen Geſchlechts 
gefunden worden. Derſelbe war mit einem runden Huthe, einem braun boinen 
Ueberrocke, einem ſchwarz tuchnen Leibrocke, einer gleichen Weſte, einer bunt 
Fattunen Nachtjacke, einem gleichen Halstuche, einem guten Hemde ohne Zei⸗ 
chen, ſchwarz tuchnen Beinkleidern mit Knieſchnallen, und Ueberhoſen von Dril⸗ 
lig, imgleichen mit blau geſtreiften wollnen Struͤmpfen und Stlefeln bekleidet, 
und iſt bei ihm ein Zollſtock und ein Bohr fo wie ein hieſiger, im Jahr 1803 
auf den Zimmergeſellen Johann Jacob George Suchorski ausgeſtellter Buͤr⸗ 
gerbrief gefunden worden. Da nun nicht mit Gewißheit hat ausgemittelt wer⸗ 
den koͤnnen, wer der Verungluͤckte geweſen, ſo wird jeder, der uͤber ſeinen Na⸗ 
men, Familie und Todesart naͤhere Auskunft geben kann, hiemit oͤffentlich aufs 
gefordert, dem unterzeichneten kand⸗ und Stadtgericht ſofort davon Anzeige zu 
machen. EUR 

Danzig, den 13 Mai 1817. ö s 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. BEE 

Als Nachtrag zu dem wegen Subhaſtation des zur Kaufmann Zaddachſchen 

a Concursmaſſe gehoͤrigen Grundſtucks, Burgſtraſſe No. 7. und g. des 
Hypothekenbuchs bereits erlaffenen Subhaſtations-Patents vom 21. Januar d. 
J. wird hiedurch noch bekannt gemacht, daß auf dem vorbenannten Grundſtuͤcke 
ein Capital von 1230 Rthlr. in 4165 Holl. Ducaten zu Pfennigzins und 4 
Procent Zinſen, und 2 Capitalien reſp. von 650 Rthlr. à 42 Procent und 1930 
Ahle. a 6 Procent zur Hypothek eingetragen ſtehen, und das letztere dieſer 
Capitalien nur gekuͤndigt und abgezahlt werden muß. EL 

Danzig, den 16 Mai 1817. ER REN 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Ge'maͤß dem zu Stargand und hieſelbſt ausbaͤngenden Subbaſtatlons Pa: 
tents, ſoll das vom Staate mit eigener: Jurisdiction zu Erbpachtsrech⸗ 

ten verliehene, 4 Meile von Schöneck und 2 Meilen von Stargard belegene 
Vorwerk Neuguth, von 42 Hufen, 5 Morgen, 276 OR. Culmiſch Flaͤchen⸗In⸗ 
balt, nebſt der darauf ruhenden Brauerel-, Fiſcherei⸗ und kleinen Jagd Gerech⸗ 
tigkeit innerhalb der Grenzen des Gutes, welches nach der aufgenommenen, und 
in unſerer Regiſtratar zu inſpicirenden Taxe auf 16,661 Rthlr. 40 gr. Preuß, 

* 
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gewürdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich ver⸗ 


Fauft werden. 5 
Die Licſtatſons⸗Termlne find auf 
f den 4, Auguſt und 
auf den 6. September d. J. 


im Geſchaͤfftszimmer zu Schoͤneck, und der dritte und letzte, welcher peremtko⸗ 


riſch iſt, auf al 
den 8. December d. J. 


im herrſchaftlichen Haufe zu Neuguth anberaumt, und werden Kaufluſtige hie⸗ 


durch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen zu geſtellen, und ihre Gebotte abzu⸗ 


5 geben, wornaͤchſt der Meiſtbietende den Zuſchlag und die Adjudicatlon, nach er⸗ 


Schoͤneck, den 20. Mai 28190. 8 
a * Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Es iſt hoͤhern Orts die anderweitig oͤffentliche Verpachtung 


folgtem Conſenſe der Koͤniglichen Regierung zu erwarten hat. 


der Grasnutzung der Contrégarde vor Baſtion 8, und Havelin zwi⸗ 
ſchen Baſtion 7. und 8. der Enveſoppe von Weichſelmuͤnde, ſo wie 
die Fiſchereinutzung in den Graͤben des Forts Weichſelmuͤnde, Fort 


Kronprinz und der Redoute Hamberger 


5 . n 75 
verfuͤgt, wozu ein Termin auf den 2. Juny o im Ingenieurhauſe zu Neufahr⸗ 


waſſer anbergumt iſt. 


zu ein e e 
Danzig, den 22, Mai 181% mn 5 
f Böniglich Preuſſiſche Fortiſtegtion. 

ö re 5 


Es ſollen die zwei unter dem ehemaligen Altſtaͤbtſchen Rathhauſe belegene 
geraͤumige Keller von jetzt ab auf 3 nach einander folgende Jahre ver⸗ 


miethet werden, dergeſtalt, daß der Miether ſolche ſofoͤrt benutzen kann. In 
dieſer Abſicht iſt ein kicitations⸗Termin auf Montag, den el Jüny d. J, Nach⸗ 
miktags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden die Miethsluſti⸗ 


gen aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu ver⸗ 


lautbaren, auch koͤnnen die Bedingungen, unter welchen die Vermiethung ſtatt 


— 


Pachtluſtige ladet man an Ort und Stelle um 9 uhr des Morgens hie⸗ 


finden ſoll, jederzeit bei dem Herrn Calculator Schmidt anf dem Rathhauſe 


nachgeſehen werden. 5 N 
Danzig, den 22. Mai 18179. 55 
a Die Vaͤmmerei⸗Deputation. 


Der am Bleihofe belegene, der Kaͤmmerei zugehoͤrige und umzaͤunte kleine 
0 


olzhof, ſoll von jetzt ab auf 3 nacheinander folgende Jahre dergeſtalt 
vermiethet werden, daß der Miether ſolchen ſofort benutzen kann. 


In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf Montag den 2. Juny d. 


J., Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden die 


— 848 — Ex 


Miethsluſtigen aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Offerten 
zu verlautbaren. C F 
Danzig, den de. Mai 1817. La ITS e en 9 
f Die Kaͤmmerei⸗Deputation. 176180 

Es ſollen N 


ı) ein Seezug bei Bohnſack deſſen Nutzung bisher die Eigengaͤrtner 
Piotrowski und michael wel gehabt, e e „ 
at e)ezwei Seezuͤge bei Bohnſack, welche bisher an die Dorfſchaft Bohnſack 
VVVVUVUVVV%½0%% mer denn nn su Re, end 
vom 1. Juni d. J. ab von neuem auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden 
i Ya. ausgethan werden en be eee 
Hiezu iſt ein Liertatkons⸗Termin auf Montag den 2. Juni d. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr auf dem Nathhauſe, angeſetzt. 8 HT a 
Die Pacht⸗kiebhaber werden aufgefordert, ſich in dieſem Termin einzufin⸗ 
den, ihre Gebotte zu verlautbaren und hat hiernaͤchſt der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag bis auf Genehmigung zu erwarten. i 
Danzig, den ge, Mal rg, e Jen 
Die Remmerei-Deputetion". eee e 
5 % ᷑ ᷑ M !!))! > 
Diejenigen Haus Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Officiere ge 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hiedurch aufgefordert, kh⸗ 
re diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat, bis zum 5. Juni d. J. 
auf dem Einquartierungs⸗ Bureau, Langgaſſe No: 0 ., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartirt geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aher, die dieſer Auf 
forderung in der angeſetzten Zeik nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzüſchrei⸗ 
ben, wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Dianzig, den 28. Mai 1817. e %%Côͤö¹i. 
4 Die Servis⸗ und Einquartirungs Deputation. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
5 15 f oder zu verkaufe. EL 
Die dem Staͤdtſchen Lazareth gehoͤrigen, jenſeits der Weichſel beim Gans⸗ 
kruge gelegenen ' ( Ig 


8 a 


1 TA eee Morgen Wie ſen land; hkssgeni 
ſollen zur diesjaͤhrigen Benutzung Donnerſtag den agſten d. M., Nachmittags 
um 4 Uhr, im Lazareth ſelbſt dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden; wozu wir 

die Liebhaber hiemit einladen, 15 | 10 

Danzig, den 19, Mai 137 :, 75 5 

, ieee, SO Lickfett. Saro. Gerlach. REN 
: Ein auf dem Freilande bei Neufahrwaſſer gelegenes Grundſtuͤck, die brei 
Mohren genannt, ſoll beſſerer Ausefnanderſetzung wegen von den In⸗ 
tereſſenten verkauft werden, und haben elbige hiezu einen Termin auf den 2. 


75 51 


# 


u 
Juni e., Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt, in welchem 
dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und mit ihm der Contract ſo⸗ 


gleich abgeſchloſſen werden fon, Die Bedingungen werden im Termin bekannt 


gemacht werden, 


Sachen 3 u verauctioniren. 


Donxerſtag den 29. Mai 1817 Mittags um 1 Uhr werden die Mäkler 


Walter und Sammer in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen: 8 25 f * 
Eine Holzſchute, die politiſche Katze genannt, groß circa 60 Faden, mit eis 
nem guten vollſtaͤndigen Inventarium verſehen, liegt im Schaͤfereiſchen Waſſer, 
wo fie von Kaufluſtigen deſehen werden kann. Die umzutheilende Zettel zeigen 
Das In ventarium ſpecificirt an. 
Donnerſtag den 29. Mai 1817 Mittags um 12 Uhr ſoll auf Verfuͤgung 
. Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts vor dem Ar⸗ 
thushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Cour. ausgerufen werden: N a 
Zwei Pferde, 1 Engl. breitgleiſigter halbbedeckter Reiſe⸗Wagen, hinten und 
vorne mit Engl. Federn, eiſernen Axen, eiſernen Baͤumen und uͤbrigen Zubehoͤr, 
und ı Wiener Wagen. N f 
Be Montag den 2. Juni 1817 Vormittags um 10 Uhr, wird auf der groſſen 
Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in gangbarer 


Muͤnze verkauft werden; : 

x Eine Parthie Staubmehl. 5 5 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens an Ort und Stelle 

einzufinden. ar 1 

Af Verfuͤgung E. Koͤniglichen Wohloͤblichen Lands und Stadt⸗ Gerichts 

wird : 

2 Montag den 9. Juni c. x 
der Inventarien⸗ und Mobiliar- Nachlaß des zu Schoͤnrohr verſtorbenen Mit 
nachbaren Michael Zoll durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß, Cour. 
verkauft werden, beſtehend: in Pferde, Fohlen, Kuͤhe, Jung vieh, 2 Wagen, 
1 Pflug, 1 Landhacken, 2 Egden, Siehlen, Sattel und Zaͤume, Meublen und 
Hausgeraͤth, Kleidungs Stuͤcken, Linnen und Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſengeraͤthe, und in andern nuͤtzlichen Sachen. Die Kaufluſtigen wollen ſich 
im Zollſchen Hofe um 10 Uhr Morgens ſpaͤteſtens einfinden. e g 
Danzig, den 24 Mai 1817. 8 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Roͤpergaſſe im blanken Tonnchen wird verkauft: Kornbrandtwein der Stof 
fuͤr 1 fl. 12 gr., diſtillirten zu 1 fl. 18 gr. und Weineſſig zu 14 gr. 
Danz. Cour. \ EHER ENEN Es 


(Hier folgt die Beilage) 


— 8 — 


Beilage zu No. 38. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 
2 5 25 333 > = 2 5 8 8 8 = 
— — Geſundes trockenes Balkenholz frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre, den Fa⸗ 
den zu 1g fl. Danz., Gallerholz den Faden zu 11 fl. Danz., auch alle 
Gattungen fichtene Kron Bohlen und Diehlen von 16 bis 20 Zoll Breite, alle 
Gattungen ellerne Bohlen und Diehlen, wie auch Galler⸗Bohlen, nebſt Scha bel⸗ 
ſtangen das Schock zu 1 fl. 6 gr. Danz. ſind kaͤuflich zu haben auf dem erſten 
Holzfelde am Buttermarkt bei ö J. G. Block. 
echter Oſtindiſcher Nanquin wird Hundegaſſe No. 265. verkauft. 
Ein kleines Quantum aufrichtigen Hollaͤndiſchen Kleeſaamen iſt in dieſen 
a b Tagen von Amſterdam gekommen, und ſteht Frauengaſſe No. 88a. zum 
Verkauf. N f 


2 Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
20 Das durchs Bombardement zerſtoͤrte und in feiner jetzigen Beſchaffenheit 
| nur auf 600 Rthlr. Cour. gerichtlich gewiürdigte Grundſtüͤck 85 

8 im Poggenpfuhl unter der Servis-Nummer 585. 
auf der linken Seite von der Rechtſtadt kommend, noch vor der Petri Kirche 
belegen, wuͤnſchen die jetzigen Eigenthuͤmer, ſo wie es da iſt, behufs der hoͤchſt⸗ 
nothwendigen Wiederinſtandſetzung, gern recht bald aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; und erſuche ich ſonach alle diejenigen, welche auf dies ſchuldenfreie, aus 
einem maffiven, 22 Fuß breiten Wohnhauſe, nebſt Seitengebaͤude, Hofraum 
mit Pumpenbrunnen und Gartenplatz beſtehende Grundſtuͤck Abſichten haben 
mochten, mir davon, binnen 24 Tagen ſpaͤtſtens, zur weitern Einleitung und 
Unterhandlung, ſchriftliche oder muͤndliche Nachricht zukommen zu laſſen. ö 
Danzig, den 24. Mai 1819. f i 

A Der Stadtrath und Juſtiz Commiſſarius Siewert, 
W NE wohnhaft Sandgrube No. 399. 
Das ‘Fehr bequeme Haus mit 5 Stuben, Hoͤkergaſſe- und Roſengaſſen⸗ 
Ecke No. 1517., iſt zur rechten Ausziehe⸗Zeit zu verkaufen oder zu ver⸗ 


miethen. Naͤheres hierüber eine Treppe hoch nach hinten. a 


55 „Sachen zu vermiethen. 

Breltegaſſe No. 1157. iſt ein Oberſaal mit Meublen auf Monate an ein⸗ 
ER zelne Perfonen oder Herren Officlere za vermiethen und. gleich zu bes 
ziehen. { as. 
ne Vor dem hohen Thor No. 467, iſt eine Obergelegenheit an Perſonen ohne 
F Kinder zu vermiethen; fie beſteht aus einem Vorderfaal mit einer ſehr 
plaiſanten Ausſicht, einer Hinterſtube nebſt Kammer und Kuͤche dabei. a 
Enn der Gerbergaſſe No. 69. iſt eine Stube an einen einzelnen Menſchen zu 

ns vermiethen und ſogleich zu beziehen. 8 e 


= 
Auf e No. 186 if ein "Saal. und eine kleine S Stube nad vorne, 
zuſammen auch einzeln an ruhige Bewohner zu vermierhen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
In dem Prediger⸗Hauſe beim Staͤdtſchen Lazareth No. 574. vor dem Ja⸗ 
J cobsthore iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht erbält man in demfelben Hauſe. 
Ein complet eingerichteter waſſerwaͤrts belegener Saal, iſt an einzelne ru⸗ 
sah hige Bewohner zu vermiethen und den 1. Juni zu beziehen. Lage und 
Einrichtung werden empfehlend ſeyn. Naͤhere Nachricht in der Peterſiliengaſſe, 
No. 1488. 
ein am Dielenmarkt neben dem Pulverthurme gelegenes Holzfeld iſt zu 
vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. bezogen werden. Die naͤ⸗ 
hern Bedingungen erfaͤhrt man e No, 737. bei 5 E 
V. G. Meyer. 


= 


N DR SE a] ET IR ER} N Si 

Die Gewinn -Listen der vierten Klasse 358ter Königl. Preuſs. Klassen- 
Lotterie sind eingegangen, können von den resp. Spielern nachgese- 

hen und die Gewinne im unterzeichneten Comptoir in Empfang genommen 


w erden. 5 
Königlich Br ee Intelligenz- Comptoir. 


N Zu en Koͤnigl kleinen Geld-Lotterie, deren Ziehung nicht (wie 
5 auf den Looſen bemerkt) am 12. Mai d. J. ihren Anfang 
genommen, ſondern (laut der Ge inn⸗Liſte der 3095 Koͤnigl. kleinen 
Geld⸗ Lotterie) den 28. 29. 290 nd 31. Mai d. J. in Berlin N 
finden wird, ſind noch einiger sofe zu bekommen. i 
5 Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗ Comptoir. 

a Zur Asften kleinen Geldlotterie, die den 28. 29, 30 und 31. Mat gezo⸗ 
i gen wird, ſind noch einige Looſe in meinem Comptoir, Langgaſſe Ro, 
550. zu ve Rogoll. 
5 Entbindung e Anzeige. 

An 24. Mai, Vormittags um 11 Uhr, wurde meine Gattin von einem ge⸗ 

ſunden Sohne glücklich entbunden. 
J. B. F. Dragheim, 


BE T e s, A n 3 e i g 
An eäſten d. M. euere. zu einem beſſern geben 15 ſchwer 9 
denen Leiden an der Bruſt⸗Waſſerſucht meine nir vielgeliebte Mutter 
Anna Dorothee Fertner, geb. an dieſen fuͤr mich ſo ſchmerzhaften Ver⸗ 
luſt koͤnnen nur diejenigen dae die fo wie ſch eine geliebte Mutter vers 
loren Griedrich Wilhelm Sertner, als Sohn. 
Danzig, den 24. Mat 1887 W 3 ER 


u en 
Per ſon, ſo ihre 8 an trägt. Ka 
TAN En geſitteker junger Menſch, der netft allen andern Sihulkenneniſſen die 
Polniſche Sprache fertig. ſpricht und grammatikaliſch ſchreibt, auch in 
der Engliſchen Sprgche Fortſchritte macht, wuͤnſcht auf ein Handlungs; Comp⸗ 
toir als Burſche b zu DEREN: Nachricht ertheilt Bootsmanns⸗Gaſſe, 
No. 1173. Blech, 
E37 Lehrer an der Ober⸗ pfarrſchule. 
e ® S4 60% ſo 10 wor den 
N Eb iſt in dieſen Tagen ein eiſernes Kreuz ater Klaſſe verlohren wor⸗ 
l den. Der Finder kann ſolches, gegen einen Reichsthaler Wee 
nung, im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir abreichen laſſen. : 


7. wobnungesveran derung. 
Endem ich Einem refpectiven Publiko hiedurch anzeige, daß ich meinen a 
bern Wohnort von Emden in Holland hieher verlegt habe, und heil, 
nd Woh Emden in Holland hiel legt hab heil 
Geiſtgaſſe No. 939 wohne, verfehle ich nicht mich demſelben als Kleidermacher 
nach den erſten Woden beſtens iu a und 1 die billigſte Bedie⸗ 
nung.“ 79 * 19 
ite den 115 Mai 187. Ron peter Bee 
ee FEAT 
Diefenthen. he in der Phoͤnirx⸗ Societät che Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends ae Mitwochs Vormittags von 8 bis 
a2 Uhr zu melden. 
Der Jouwelier Moritz Leo ‚Aus, Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
gocianten Maurer auf dem, langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496, 4 
Zur bevorſtehenden Marake einpfehle 0 mich den Be Landſturm⸗Offi⸗ 
ciers mit nach militairiſchem Geſchmack zu verfertigenden Czakos, auch 


wenn es verlangt. wird, vorn mit Decoration zu den moͤglichſt billigften Preifen, 
Cieskowski, 
aaauf der langen Bruͤcke im Kram No. 19. 
e Mitgliedern ber Caſfno⸗ Geſellſchaft machen wir hiedurch ergebenſt 
bekannt, daß von morgen den agſten d. M. an, in dem Garten der 
5 Sehen alle Donnerftage Concerte en werden. 5 


e den 28. Mai 81955 b g 
Die vorſteher der caſſno fcb ſiuſchef. 


B a n n t m 17 5 ungen 
Es fi Ans ala hiefelbft vier ee in verfehiedenen Gegen⸗ 
den der Stadt errichtet und bei denſelben vier in dem Seminario zu 
Marienburg gebildete Schullehrer angeſtelſt worden. In dieſen Schulen wird 


vom 9. Juni d. J ab ſowohl Knaben als Mädchen, die das Fünfte Jahr zu⸗ 
ruͤckgelegt haben, im Leſen, Schreiben und Rechnen und den uͤbrigen jedem 
Menſchen unentbehrlichen Kenntniſſen Unterricht ertheilet werden „nehmlich 
in der Brodbaͤnkengaſſe No 6901, von Herrn Konig, ee 
im Poggenpfuhl No. 20). von Herrn Ehof, i 
auf dem Schuͤſſeldamm No. 1118. von Herrn Eggert, 
„Jim Brigittenkloſter von Herrn Savicki. i x 
An Schulgeld find. die kehrer zwei Gulden Preuß. Cour, vierteljaͤhrig zu neh⸗ 
men geſetzlich befugt. . 3 5 N N 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kennkuiß bringen, fordern wir alle die⸗ 
jenigen, denen die Fuͤrſorge für ſchulfaͤhige Kinder obliegt, auf, die ihnen dar⸗ 
gebotene Gelegenheit zu dieſem Unterricht fuͤr ihre Kinder fleiſſig zu benutzen, 
und ſich deswegen in der ihnen am beſten gelegenen Schule bei dem daſelbſt 
wohnenden Lehrer baldigſt zu melden. 43% | 2 
Danzig, den 2e. Mai 1817, N 
DR Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Eine Quantitaͤt gute Kocherbſen von circa 112 Winspel, ſoll unter Vor⸗ 
behalt hoͤherer Genehmigung meiſtbietend verkauft werden, wozu ein 
Termin auf Mittwoch den 4. Juni 1817, Vormittags um 11 Uhr, in dem ſo⸗ 
e Kronſpeicher, von der Aſchbruͤcke kommend links der vierte, ange⸗ 
I Kaufluſtige werden eingeladen, ſich hiezu zahlreich ein ufinden, und wird 
es von dem Wunſche der Kaufliebhaber abhaͤngen, auf kleinere oder gräffere 
Poſten zu bieten. Die Beſchaffenheit der Erbſen kann in dem bezeichneten Kron⸗ 
ſpeicher täglich nachgeſehen werden. 45 = ER 
Danzig, den 17 Mai 1817 e Gr 
Koͤnigl. Preuß. Proviant; und Fourage⸗Amt. 
Wechsel. u nd _ Geld-Course 


Danzig, den dy. Mai 1817. 
N >; x 


Amsterdam 40 Tage — gr. 1 ränd/ Duc, neue gegen Cour. / 21 gr. 
— 70 — 2923 gr. dito dito alte, d 9 18— 
Hamburg, 3 Woch. — gr. dito dito NP HHB 9-- 9- 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1 dito dito, gegen Münze 
London, 1 Monat — , 2 Monat - PPriedrichsd'or Segen Cour. 5 46 12 gr. 
—. 5 Monat 18 f 281 fr. Ex — Münze — aß Sr. 


erlin, 8 Tage 1g pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 6 5 
1 Monat — Por, din. a Hen. 5 & 22 pC. d. JAgio von Pr. Cour gegen Münze 15 pCt. 


2 — 


